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2. Jahresbericht 2005
´

Januar 2005
Workshop zum Begriff der Jugendpartizipation im Rahmen der Berliner Partnerbörse Jugendpartizipation veranstaltet von Bapob e.V. und Paul-Singer e.V.

Im Rahmen der o.g. Partnerbörse führte Zeitpfeil einen Multiplikatorenworkshop mit dem Ziel einer kritischen Reflexion des Partizipationsbegriffs durch. Im Rahmen des Workshops und der Partnerbörse entstand die Idee zum EU-Grundtvig-Projekt „Demokratie lernen“.

Februar 2005
Seminar „Methoden der Moderation und Kommunikation“

In einer internen Fortbildung des Vereins, an der auch Mitglieder des Zeitpfeil-Netzwerks teilnahmen, bildeten sich 12 MultiplikatorInnen methodisch für die Gestaltung von Workshops und Seminaren weiter. Dieser Workshop wurde in Zusammenarbeit mit dem Politischen Arbeitskreis Schulen e.V. durchgeführt.
Re-Launch www.zeitpfeil.org
Gemeinsam mit unserem Partner und Sponsor Webfactory GmbH haben wir unsere Homepage völlig neu gestaltet: Die neue Homepage zeichnet sich nicht nur durch ein modernes Design und ein überarbeitetes inhaltliches Angebot aus, sondern bietet technisch ganz neue Perspektiven für die Vereins- und Netzwerkarbeit durch Redaktionssystem, verschiedene Intranet-Ebenen, Online-Kontaktdatenbank, Blogs und Dokumentenablagen.

April 2005
Beitrag zur Konferenz „Lernen in der Wissensgesellschaft“ der Friedrich-Ebert-Stiftung Lissabon

Zeitpfeil organisierte zwei Panels auf dieser dreitägigen Konferenz der FES: Schule in der Wissensgesellschaft und Demokratie und Wissensgesellschaft. Bei dieser Gelegenheit konnte ein erstes Koordinationstreffen der Partner des Projekts „Democracy learning“ stattfinden, die ihre Projektidee in Lissabon der Öffentlichkeit präsentierten.

Beats und Beteiligung I
Es handelt sich um ein Projekt, das von den Jugendlichen aus Gennevilliers und Kreuzberg in der Folge einer Jugendbegegnung „DiverCities“ angeregt worden ist, die Zeitpfeil und CEMEA mit anderen Partnern im Oktober 2004 in Lissabon organisiert haben. Daraus hervorgegangen ist eine intensive Zusammenarbeit zwischen CEMEA, Zeitpfeil, der Jugendförderung Neukölln und dem Jugenddienst in Gennevilliers sowie  der Jugendinitiative Musical Artistique Development (MAD) aus Gennevilliers, die das Projekt zusammen mit Jugendlichen einer Hip-Hop-Jugendinitiative aus Berlin seit einem Besuch von zwei Berliner Rappern in Gennevilliers im Dezember kontinuierlich entwickelt hat. In einem ersten Teil wurden deutsch-französische Rap-Texte verfasst und vertont.
Mai 2005
Uni ohne Geschichte: Geschichte der Standorte der Universität Potsdam

Den Anfang eines Projekts zu Geschichte, Gegenwart und Perspektiven der Universität Potsdam machte ein Rundgang durch den Universitätsstandort Griebnitzsee. Das Hauptgebäude in Griebnitzsee wurde unter den Nationalsozialisten zum Hauptquartier des Deutschen Roten Kreuzes. Verschiedene Anlagen wurden von Häftlingen eines Nebenlagers des KZ Sachsenhausen in Griebnitzsee gebaut. Daran anschließend folgte ein Rundgang durch den Standort Golm, ehemalige Hochschule der Staatssicherheit der DDR. Studierenden und Dozenten sind diese Hintergründe oft kaum bekannt. Die Führungen sollten die Grundlage für eine Debatte über die Identität der Universität legen. 
Juni 2005
Beats und Beteiligung II

Der zweite Teil der Jugendbegegnung bestand in der Entwicklung weiterer Songs, einer Tonstudioaufnahme und Proben für einen Auftritt im Rahmen des Festivals für junge Politik Berlin05, auf dem die Jugendlichen auch einen Workshop zum Thema „Hip Hop und Politik: Deutschland und Frankreich“ durchführten. Das Projekt hatte großen Erfolg bei den TeilnehmerInnen und fand auch mediales Echo im Rahmen des Festivals. Für den Verein wurde die Bedeutung informeller Räume für politische Bildung für Jugendliche deutlich, die normalerweise nicht an Seminaren teilnehmen.
Berlin05: Festival für junge Politik

An diesem von der Bundeszentrale für politische Bildung und dem Bundesministerium für Familie, Frauen, Jugend und Senioren veranstalteten Festival für Jugendliche haben alle aktiven Mitglieder von Zeitpfeil insgesamt 30 Workshops, Exkursionen und Podien durchgeführt. Die Angebote haben ca. 10 % des Gesamtprogramms ausgemacht. Das Themenspektrum reichte von einer Strafrechts-Simulation über einen Lektürekurs Parteiprogramme bis zu einer Spurensuche Kolonialgeschichte in Berlin. Die Zeitpfeil-Angebote wurden sehr gut besucht und erhielten sehr gutes Feedback von Teilnehmern und dem Veranstalter. 
Juli 2005
Wer bin ich? Identitäten – Jugendbegegnung in Rotterdam

Bei einer Jugendbegegnung, die bei einer Zeitpfeil-Projektplanungswerkstatt im Dezember 2004 in Berlin geplant worden war, nahmen sechs Jugendliche aus Berlin und Brandenburg teil. Jugendliche aus Frankreich, Portugal, den Niederlanden, der Türkei und Deutschland beschäftigten sich 10 Tage lang mit der Frage nach persönlicher Identität in der „multikulturellen Gesellschaft“.
August 2005
Coaching der Brandenburger Redaktion des Weißen-Flecken-Projekts

Schüler eines Potsdamer Gymnasiums haben im Rahmen des Projekts „Weiße Flecken“ der Initiative Step21 zu Leerstellen in der Presse während der Zeit des nationalsozialistischen Deutschland recherchiert. Zeitpfeil wurde gebeten, sie in Form des Coachings zu unterstützen. Nach Abschluss dieses bundesweiten Projektes wurden die Ergebnisse der Schülergruppen aus den einzelnen Bundesländern im Dialog mit polnischen Schülern und Studierenden in Hamburg unter Moderation der Zeitpfeil-Vorsitzenden Sandra Schramm ausgewertet.

September 2005
Auschwitz in Erinnerung und Zukunft

Gefördert vom Deutsch-polnischen Jugendwerk und der Brandenburgischen Landeszentrale für politische Bildung sowie in Kooperation der Universität Potsdam wurde in der Jugendbegnungsstätte in Oswiecim/Auschwitz ein Seminar zu Auschwitz als europäischer Erinnerungsort durchgeführt. Die 30 TeilnehmerInnen setzten sich mit der Geschichte der Gedenkstätte, Auschwitz in der deutsch-deutschen Nachkriegsliteratur sowie mit filmischem und fotografischen Zeugnissen auseinander. Es wurde versucht, durch Workshops, Ortsbegehung und Reflexionen sich dem symbolträchtigen Ort zu nähern. Dabei kam es auch zu einer deutsch-polnischen Begegnung mit Studierenden der Uni und der Pädagogischen Hochschule Krakow. 
Oktober 2005
Democracy learning

Start der europäischen Lernpartnerschaft „Demokratie lernen im Prozess lebenslangen Lernens in Europa“, in der Zeitpfeil mit Partnern aus Frankreich, Portugal und Griechenland Formen politischer Bildung in Europa vergleichen, kritisch Begriffe hinterfragen und ein alternatives Konzept „Democracy learning“ entwickeln möchte. Dabei wird in lokalen Netzwerken gearbeitet, die sich bei Projekttreffen austauschen werden. Das Projekt ist auf drei Jahre angelegt. 
Vereinstreffen

Treffen des Vereins in Berlin, bei dem unseren neuen Mitglieder (Kathrin Hahn, Claudia Nickel, Kristina Pabst) und unser neuer Vorstand (Katja Kahle, Christian Ernst, Raphael Callsen) vorgestellt wurden. Ebenso wurde die bis dahin durchgeführten Projekte resümiert und in einem Bericht zusammengefasst. Schwerpunkte an diesem Wochenende waren das Selbstbild des Vereins, die Präsentation und Zukunftsvisionen.
Jugendpartizipation in Ostdeutschland

Vorbereitungs- und Vernetzungsphase, u.a. Vorstellung des Vereins bei der Landesschülervertretung Brandenburg. Dabei wurden schon die ersten Termine für vier SV-Seminare 2006 vorgeschlagen. Diese werden in Zusammenarbeit mit dem PAS e.V. durchgeführt.

November 2005
Making of the Myth

In der Folge der Jugendbegegnungen in Lissabon, Berlin und Rotterdam nahm Zeitpfeil an einer Projektplanungswerkstatt zum Thema „Bilder, Stereotypen und gesellschaftliche Realität“ teil. Für 2006 wurde ein Projekt „Bilderfabrik“ geplant. Damit wird Zeitpfeil die intensive Zusammenarbeit mit dem Jugenddienst von Gennevilliers fortsetzen. 
Dezember 2005
Eigene Geschichte(n): „Vergangenheitsbewältigung“ der NS-Zeit in Familie und Gesellschaft

Mit der Reihe Zeitpfeil Forum möchten wir Perspektiven aus unterschiedlichen Feldern zu Themen der Geschichte, Gegenwart und Zukunft ins Gespräch bringen und für die öffentliche Debatte fruchtbar machen. Mit den Foren möchten wir auch unsere Arbeit einem breiteren Publikum in Berlin und Brandenburg bekannt machen. 

Das erste Forum setzte sich mit der Thematik der „Vergangenheitsbewältigung“ der NS-Zeit in Familie und Gesellschaft auseinander. Dabei wurde eine wissenschaftliche Perspektive (Vortrag von Dr. Christoph Classen vom Zentrum für Zeithistorische Forschung) und eine literarische (Lesung von Tanja Dückers aus ihrem Roman Himmelskörper) gekreuzt.
Brandenburg auf dem Weg in die Wissensgesellschaft?

Diese in der Folge an die Rundgänge durch die einzelnen Uni-Standorte geführte Podiumsdiskussion stellte sich folgende Fragen: Welche Rolle könnte die Universität Potsdam für die Stadt und für das Land spielen? Hilft sie Brandenburg auf dem Weg in die  Wissensgesellschaft? Dazu konnte für das zweite Zeitpfeil Forum ein prominentes und kompetentes Podium aus Wissenschaft, Verwaltung und Politik gewonnen werden: Wissenschaftsministerin Johanna Wanka (CDU), die Kulturbeigeordnete Gabriele Fischer, der Romanist Ottmar Ette und der Direktor des Fraunhofer Instituts für angewandte Polymerforschung, Ulrich Buller. Die Zeitpfeil Foren wurden von der Landeszentrale für politische Bildung Brandenburg gefördert.
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Unterstützung der studentischen Initiative „Kulturstaatsziel.de“
Zeitpfeil und Politischer Arbeitskreis Schulen e.V.
Mitglieder von Zeitpfeil trugen 2005 mit der Leitung bzw. Organisation folgender Seminaren satzungsgemäß zur Weiterbildungsarbeit des Politischen Arbeitskreis Schulen e.V. bei:

· Berlin: Geschichte und Gegenwart der Hauptstadt
· Straßburg: Europa in Geschichte und Gegenwart

Gemeinsam mit dem Politischen Arbeitskreis Schulen e.V. hat Zeitpfeil das Projekt „Förderung der Jugendpartizipation“ bei der Bundeszentrale für politische Bildung beantragt und wird bis März gemeinsam mit dem PAS fünf Projektmanagementseminare für Schülervertretungen und Jugendinitiativen durchführen. 

Bilanz
Zeitpfeil arbeitete in den eigenen Veranstaltungen 2005 mit ca. 150 TeilnehmerInnen, davon die große Mehrheit Jugendliche und auch 10 französische Jugendliche. Zeitpfeil führte 138 Unterrichtsstunden in eigenen Projekten durch. Dazu kommen 30 Programmangebote im Rahmen des Festivals Berlin 05 (90 Unterrichtsstunden). In seinen Projekten hat der Verein mit ca. 20 Jugendlichen mit besonderem Förderbedarf gearbeitet. Viele Kontakte bleiben im Rahmen des Studiennetzwerkes bestehen, das zur Zeit ca. 30 Mitglieder umfasst. 
Die Projektlinien aus 2004 wurden fortgeführt, der Verein konnte sich strukturell und personell konsolidieren. Nächstes Ziel ist die Eröffnung eines Büros in Potsdam als Grundlage für eine nachhaltige Etablierung des Vereins. 
